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r Kamp) um iiis VekrledsrSle .
« nn bei den DerntlfNffen über das Betriebsräte�etz

größte Gewicht gerade auf die Prüfung der

Unterlagen . Damit fällt auch der Einwand , daß die

Arbeiter nicht befähigt wären , die Bilanz zu beurteilen .

ficli riicksiclits
ftcnoffcn gilt nun das Wort : iSage

und Ziel der offenen Feinde und

. Arbeitertlasfe . Die Demokraten

Bin� " 4 riicksiclltsios . und für ihre r «l ) tsiozialisti -
, clg - enossen gilt nun das Wort : Sage mir , mit

Ez . "' ugehst. und ich imbc dir jagen , wer du b i st .

Äx
omm '

le 5 - �1

«' ' '
io Plöti *

?t . ' rubelt sich uin die V i la n z e i n s i ch t. Herr
jSsii . . " rg hut sich in einer Rede mit der Frage be -

dir o" nach einem Skricht im „ Berliner Tageblatt "
F ��ieichnung der „ Gefahr " folgendes gesagt :

"Di: in dieser Frage etwas derprelU sind , so loinmi

daß der Iieichstanzler Bauer gesagt hat , äas Bc »

, . . ny j,
und die Klausel iüber die Bilanz seien die Hädel ,

KW . die Arbeiier in die Betriebe eindrirgen , um sie zu
C n saichrd wäre von der ' verderblichqten

Änt und auch nicht darüber freuen , wenn

KaatliiionSlnön »sferi . ums der Führer der Sozial -
tf . Scheide mann , sagt , sein Bestreben ginge dahin ,

ii>� � - ircheiterregierung zu bilden . Diese beiden Aus -

W . " Uns hellhörig gemacht , und wir müssen dafür sor -
llniernehmcrtiim niibt unter die Räber kommt .

�. . pentfunq auf Ansstirüche Bauers und Scheide -

l „ eitel Spiegelfechterei , denn Dernhurg
on - �wie wenig ernst es den beiden mit ihren l ?dig -

"dustn . �' �ng s >er Arbeiterschaft bereck ' neten Rede -

l >

den Betriebsräten Sand in die Augen zu streuen . . Zweitons :
eine von vornherein unter Beteiligung der Betriebsräte

ehrlich und ohne die Absicht der Verschleierung aufgebaute
Bilanz wird natürlich in ihrem Endergebnis dem mitwirken -

den Betriebsrat völlig klar sein . Aber das ist eS eben , was

verhütet werden soll . Und endlich werden natürlich die

Arbeiterorganisationen die Betriebsräte für ihre Aufgaben ! weniger ' die "übrigen ProletarieMichten
I ch u I c n. ml Arbeiterorganiiationen haben größere ' - m «. t - - -

_ _ _ _ _

-

organisatorische Leistungen vollbracht . Und die Arbeiter

wenden beweisen , daß sie auch als Betriebsräte glücklichere

Falsche Voraussetzungen .

und für das WirtschaftSinteress . ' nühlichere Arbeit leisten
Bilan -

Btt,

nl«' 1
I,i - '

* M\ S

ist . Der oigentlick »? Grund des Widerstandes

iH.-" m ätzten Sah zum Ausdruck : Die Deinofraten
� jorgm . baß das Unternehmertum nicht „ unter

�c ' cill dem wichtigtikvrischen Gewnver

h\ t S * ' �cr letzten Tage handelt es sich also gar nickt

" Nvahnung eines lll o m p r o m i s s e s . gar nicht

. " S gleich von Gegensätzen , sondern um den%:

w
! Ä

W

i
"' Si
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ß
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� bet Demokraten . Sie louien .Tie
■■stün S3et <: ngunp o n den
i�ki, in der AeUe erfolgen .
> �. 7 * 1 Wi « crtrefer in den Ausstchtsrat entsendet , um

�nen

AufsichlSratS -

btfß die Aitbenrerschast

u" 4> sforderungcn der Arbertnichiner s «vi « deren

», Jy ' Wünjche hinsichtlich der Ovganssatron de ? Bc -
treten . -

�t/b��läge zum § 35. der die B ila nze insich t

bfe�0�" � mindestens

5$*ngtn
et die deZ Unternehmen »

> , des

vierteljährlich einen Be -

~ v U und dos Eilvcrbe » sowie

Ith *}■ die Betriebe ? zu «ritawen . In Unterncb -

bon Handelsbüchern verpflichtet sind

könne , . �citellw oder 500 Arbeiter im Betrieb «

eL
* Betriebsräte der zur Unternehmung ae -

daß den BetricbSausfchüss « » alljähr -

" " b ' tlöuf, ' . <' n < olcwinn . und Verlnstrechnung vor -

if ,
Das Recht zur Einsichlnahme in die

�isf/ . �gen �as 5lecht zur Einsicht in die

� iL . ntrrnechmungen , die sowieso schon Bilanzen

von. . . . . .
�Michdung zur Verleg . , ng brrt * * -

. n

# # # #
vi«, " ®cnn Ternburg jegt ,bstz � krnehmer nickt im, — ■s; -TnL�an ■ '

e « will
" ichf unter die

ooS Neckt auf

man müsse sorgen , daß

Räder kommen , so l�ißt
ilanzverschleie

kertige Bilanz , dagegen das

werden , als das Unternehmertum mit verschleierten

zen zu leisten vermag .
'

Aber noch deutlicher wird die Gefahr des ganzen Schwin¬

dels durch eine Andeutung de ? „ V o s s i sch e n Z e i t u n g "

und anderer Bourgeoisblätter , die zu verstehen geben , daß
die Demokraten in dem ang . kündigten A n t , ft r c i km e s c y
eine Kompensation für ein ebentuclle ? Nachgeben in

der Bilanzfroge sehen , wobei noch zu bedenken ist . daß sich

dieses „ Nachgeben " auf den Pfaden der oben mitgeteilten

. . Kompromißvorschläge " der Demokraten bewogen wird . Tie

„Vossische Zeitung " schreibt :
Alz Wnindlixge der neuen Verhandlungen über die strittigen

Pnnlte in , VetriebSriitegescy dienen , wie bekannt , Vorschläge der

demokratischen Fraklion , die unter der Voraussetzung ge -

macht worden sind , das , längstens bis Weib -

nachten die angekündigte Vorlage über d a S

obligatorische Schiedsgericht zur Verhütung

wilder Streiks eingebracht ist .

Das heißt , wenn die Rechtssozialisten durch ein solches

Gesetz die Arbeiterschaft der Willkür der Unter -

nehm er preisgeben , wenn sie den Arbeiterorganisa -
tionen das Rückgrat brechen , dann sind die Demokraten zum

Entgegenkommen in der Frage der Bilanzeinstcht bereit . Sie

wissen , daß dann die Betriebsräte machtlos sind , auch

wenn das Gesetz noch so vollkommen ist . Denn sie haben nur

Bedeutung , wenn geschlossene und zielklare Organisationen
kampfbereit hinter ihnen stehen . Darum ist es im gegen

wärtigen Augenblick erste und wichtigste Ausgabe der Ar

beiterklasse , die Freiheit der Organisationen ,
das ungeschmälerte . Koalitionsrecht vor den

Anschlägen einer finsteren . chemokmtischen " Reaktion zu

retten .

Yro ' eft der Humaniw gegen die Zuriickhalkung
der liliegs�esangenen .

H. N. Paris , 27 . November .

Die „ Hu m an i te " protestiert gegen die Fesihaltung
der deutschen KriegSgetanaenen durch Frankreich unter

der Begrünbinig der Nichterlüllung der Waffenstillstandsbedin

gungen durch Deutschland . Das Blatt sagt , auch Belgien und

Engl »n>i > hätten das gieiche Recht sich über diese Nichterfiillnng

zu beklagen , hätten aber nichtsdestoweniger die Kriegsgesan -

genen fveiqegeHen . Nur Frankreich wolle sich dies «» Zwangs -
mittels nicht berauben und gebe dadurch Deutschland Gelegen -

heit , seine wirtschaftlichen Schwierigkeiten auf die Zurückhaltung
der Kriegsgefangenen zu schieben .

Zadenilfchs Nachfolger .
Stockholm , 20. November .

Das Fifinländische Pressebüro teilt mit , daß Glaienapp

zum Kommandanten der russischen N o r d w e st a r m e e

ernannt worden ist . Die Armee wnrde nach ihrem Uebertritt auf

estländische » Gebiet unter estländisches Oberkommando gestellt
I u d e n i t , ch hat seine Befugnisse niedergelegt und bleibt

nur noch Vertreter der Regierung KoltschakS .

Der italienische Minister de » « uS » oär » igen Tittani ist . „ rück ,
getreten . Senator Scialoja wurde zu seinem Nachfolger
"

rollende Aussperrung der spanischen Arbeiter . Der spanische

WLlKVS SÜSS . % * * * &BwiXt Seit b- i »- l «- > « - >» >» . ' • —

Von Ernst Däumig .

II .

Diese Idee W bis aus den heutigen Tag nicht in du

Tat umgesetzt werden können . Tausend äußere Gründe

waren dagegen , ans die einzugehen hier nicht Raum ist .

Einer der wichtigsten inneren Griindk aber , der diese -

Idee nicht zur Tat reisen ließ , war die Tatsache , daß nicht
einmal das gesamte klassenbeivußte Proletariat , noch viel

die allcrelemcn »

tarstcn Vorbedingungen , die in organischer u « d agitato -
rifcher Hinsicht für die Ergreifung der politischen und Wirt «

ichiöftlichen Macht vorher zu erfüllen notwendig sind , ge «

schaffen hatte . Nur in vereinzelten Gegenden Teutschlands

wurde die Räteorganisation auch in den Betrieben durch¬

geführt . Und da der Idee der revolutionären Sozialisienimj
von Tag zu Tag immer weniger Machtmittel zu ihrer prak «

nickzen Verwirklichung , und keine für die letzte Auseinander -

ietznng mit dem Kapital organisierten und geschulten Massen
zur Verfügung standen , liefen im dieser ersten Phase der

lozialen Revoürticm die weitreichenden SozialisierungS -

bestrebimgen auf ein kümmerliches Kontroll - und Mit «

bestimmungsrccht in den Betrieben hinaus . Aber die

Wahrnehmung dieses Rechtes ist damals widerspruchslos
den Arbeiter - und Betriebsräten zugestanden
worden . Erst als die alte GeNwi - sschaftsbureankratic sich
nach den ersten revolutionären Erschiittcnmgen wieder aus

dem Vau wagte , erst als sie Arm in Arm mit dem Unter «

nohmertmn den Gedanken der AvbeitsgeMeinschaiten zn
realisieren anfing , erst da wird das Thema „ Betriebsdenio -
kratie " in allen Variationen behandelt , erst seit dieser Zeit
halten sich die Gewerkschaften für die einzig berufenen Kör -

porichaften über den Nahmen ihrer alten Pflichten , — die
Interessen ihrer Nerufsangehörigen wahrzunehmen — , hin¬
aus . Einfluß auf den Produktionsprozeß auszuüben . Aber

dieser Einfluß kann nicht über die Grenzen der Arbeits »
gemein schaften und des verwaschenen Begriffs der „ Be -
triebsdemokratie " hinausgehen .

Wer aber den Sozialismus will , und wer ihn
so bald wie möglich will , kanp seine Verwirk -
lichung nicht Organen übertragen , deren Einstellung auf
die Erfordornisse in der sozialen Revolution sich erst im
Anfangsstadinm befindet , » nd die nur allmählich und nach
langem Kampfe zwischen vorwärtsdrängenden revolutio -
nären , und kapitolsreundlich - antirevolutionären Tendenzen
zu Gebilden werden können , die sich restlos für die Er »
ringung » nd Durchführung des Sozialismus einsetzen . DaS
Ende dieses langwierigen Prozesses kann aber nickst abge -
wartet werden . Heute beißt es mehr denn je so schnell wie
möglich mit dem Sozialismus ernst machen . Darum heißt
es

_ auch , eine revolutionäre Kampforganisation heran -
zuziehen , die auf dem Boden der sozialen Revolution er «
wrtchien und für die Erfordernisse dieser Revolution zuge -
schnitten ist . Wir wollen den Sozialismus , wir wollen die
Enteignung des Privateigentums an Produktionsmitleln .
wir wollen die sozialistische Wirtschaft und Gesellschaft , nicht .
weil das eine doktrinäre Forderung unseres Parten
Programms ist , wir wollen den Sozialismus nicht allein .
weit es den Theorien von Marx und Engels entspricht , son -
Sern weil der Zusammenbruch der kapitalistischen Wirtschaft
und Kultur im Weltkriege fo schwere Krankheiten und
Wunden am Wirt ' chafts - und Gesellstbastskörper hervor -
gebracht bat . daß die alte , kapitalistische Produktion , daß
die alen NegiernngSmethoden , daß die alten , auf Egoismus
und Individualismus gegründeten Kultilranichammgen
nicht mehr lwltbar sind . Wir wollen und müssen in Deut ich»
land den Sozialismus durchführen , weil sonst die großen
Massen des werktätigen Volkes , alle , die mit der Hand » » d

Kopfe ibr Brot verdienen müssen , ans wirtschaftlicher
und geistiger und kultureller Enae und Dumpfheit

herauskommen werden . Wir müssen den SozialiS -
haben , weil nur dann die Deinorali ' ation . die Ver -

b ' nenmg und ArbeitNierdrossenheit im Volke überwunden
und in der Arbeiterschaft Selbstvertrauen . Verantwortlich -
keitSgesuhl und Freude an der de ? kapitalistischen Frohn -
charakterS entkleideten Arbeit aufkeimen werden Diesen
Sozialismus bringt uns kein Parlament , bringen nnö keine. . .

Professoren . Staatsmänner
'

und Volks »

dem
Not

nich
MUS

kxcunfte , diesen Sozialismus bringt uns nur eine revo -



IttHtmür - DroIetnnftfye Crgorifotton , deren Kur ? von vorn -
herein am ' die Venm/lichnng des EaLialiSmiiS eingestellt
»st . Diese Organisaiioi , soll nickst einen JkaniSfli . g in die
Wolken » nlreton . lie soll sich vielniehr bei aller ideclen Be -
geisteriing in zäher Kleinarbeit hineinpressen in die mich »
ternen Aellvn de » PiodiikiionSprozcsses . sie soll sich hier
« der nicht wie der ( kinsiedlerkredS nach syiidikalistiscl >cr
Theorie einkavieln lassen , sie soll vielim - hr der Vielartigkeit
« nd Kompliziertheit des heutigen und künftigen Produk¬
tionsprozesses entsprechend einen machwollen Änsban er -

halten . . In dem dann schlieszlich anch kein Platz niebr ist für
die rnnsfigen Akten tzes alten , auf kapitalistischer Grundlage
errichteten Obrigkcitssiaates , mag dieser sich airch ein frisch
angepinseltes republikanisches Aushängeschild gegeben
haben .

SlnS diesen Gründen treten wir für das revolirtionäre
Näte ystem ein und nicht , weil , wie manche noch meinen ,
den bestehenden Organisationen mit Reklanietaintam ein
neue » , organisatorisches Konknrrenzmiteriiehiiien auf die
Nase setzen zu wollen . Nein , die anderen Organisationen
find , soweit sie revolutionär sein wollen , wertvolle und nn -
entbehrliche Miiarbeitcr und Helfer . Aber sie müssen sich
darüber klar werden , ob sie sich rückhaltlos zu diesem revo -
lMionären Nätesyftem bekennen wollen� oder ob sie sich nicht
hingezogen fnblen zu jenem Nätesystem , da ? die Negienmg
mit Ihrem BetnebSrätegefetz , ihrem ReichswirlschaftSrat
usw . aufbauen will , und in dem die Arbcitsgemcinschaf . ' ler
und Nur ' lNewsrksFwstler letzten Endes die erste Geige
spielen werden . Will , man das nicht , so höre man aber
« ach auf , mit der verwirrenden Theorie der „ VetriebSdemo -
kratie " zu kokettieren und den Gewerkschaften über ihre
«lten . und in dicker Zeit so - ialer Kämpfe doppelt not -
wondigen Pflichten hinaus Nutgaben zuzuweisen , die sie
«lloin und in ihrer heutigen Gestalt nicht leisten können .

Zlallens Fiinsliie polltlk .
Italien hat auSgesprockvn kriegsfeindlich gewählt . Der

Itationalismns hat ausgespielt , ja mehr , die Anhänger des

ürgerlichen Pazifisten Giolilti gehen stark gesätvöcht ans
dem Wahlkampf hervor , mich dar bürgerlickie Pazifismus
ist erlegen , es triumphiert die sozialistische Jiiternatiorcale .
Die sozialistische Partei rück : mit 167 Mandaten
in daS Parlament . Damit sind die Sozialisier die stärkste
Partei Italiens , denn es ist ein Trugfchlub , die 177 Libe¬
ralen als ein « Partei zu bezeichnen , sie sind ein Programm -
loser Wirrwarr der oen ' chiodensten Nichtungen , die sich aufS
heftigste au » rein persönlickwn Gründen befel ) den . Ge -

Wossen sind nur noch die Klerikalen , dir als katholisch «
Tolkspartei zum ersten Male geschlossen im Wohlkampf er -

schienen und durch die Ernngung von 97 Mandaten einen

vroßen Sieg erfochten haben .

Die künftige Politik Italiens kann aus dieser Zu -
sammensetzung d « r Kammer unschwer vorausgesagt werden .
Eine Stegierung . die sich eNva auf biirgvrliche Parteien und
W italienische Aentrmu stützt , ist in Iwlicn nicht denkbar .
weil einmal die Liberalen die heftigsten Gegner der Kleri -

kalen sind , und zum andern diese Liberalen unter sich viel

(u
uneinig sind , um einen Block bilden zu können , auf den

i « Negierung sich stützt . Da ? Kabinett Nitti hat sich
bereits vor der Wahl auf die Klerikalen und Sozialisten
gestützt . ES wird zwar eine gewiss « Nekonstruktion nach
dmi Zusammentritt des Parlaments erfahren , an dieser
Tendenz wild aber nichts geändert werden können .

Italien wird eine arbciterfreundliche Politik treiben

wüssen , denn die Klerikalen , die mit sozialen Vcrspreckmn -

Sr ihre Wahl gemackst haben , werden keinen allzu heftigen
idcrstond leisten können .

Und Italien wird pazifistisch « Politik treiben .

Unsere italienischen Genossen haben ferner erkannt , daß die

Politik , die sie auf Tod und Leben der Entente verkaufte ,
«diglich den Interessen deS WeltkapitaliSniuS und deS

Intentoimperialismus diente . Die Enttäufchung , die der

trieg gebracht hat . hat alle Sympathien nicht nur für

künftige Kriegspolitik , sondern auch für die Anlehnung an
die Entente zerschlagen . Italien wird eine Außenpolitik
treiben , die nickst mehr im Dienste der Enteirte und des eng -
lisck ) en Imperialismus stellt , ja . man kann sagen , baß die

srnnzosischen Wahlen , die Frankreich zu dem Land mit der
reaktionärsten und antisozialistischen Kammer Europas
» wchen , eine gewisse antifranzösische Politik Italiens zur
Folge haben werden . Unsere italienischen Genossen werden
die Revision deS Friedensvertrag « » fordern
und europäische Fricden » polilik treiben .

Italien wird sich Deutschland und Rußland nähern , und
dieS um so schneller , je deutlicher eS wird , daß Amerika die

Einmischung in europäische Verhältnisse ablehnt , und » i »
so erfolzveicher , je eher - eS gelingt , den Virigerkrieg in Ruß »
land zu beenden imd den wirtschläftlichcn Verkehr mit dem
Osten aiifzunehinen . Sollten in Deutschland aber
wi « d « r Reaktion , Monarchismus und Feiidalismii », Gegen -
revelirtion und Militarismus wiedererstehen , so wirf , die

deirtfch - italienische Verständigung aufs neue gestört und » n .
möglich gemacht wenden . Nur eine ehrliche i ' ozia -
l i st i s ch e Politik wird eine gesunde Basis bilden für
die Vechondigung Deutichlond » mit I Valien .

Ke! « tmksblsö \ n Z askreich .
Im „ Popnlalre " wendet sich Denoss » Daniel A e n » u l t scharf

Segen einen Vorschlag der dissidenten Sozialisten ( dä » sind die
Sozialisten , die wegen ihrer Sonderkandidaiur au » der Partei
ausgcschlojfcn wurdenl somit vor allem zahlreicher bürgerlicher
Politiker , die gemäßigten bürgerlichen und die sozialistische
Partei zu einer . Republikanischen Union ' gegenüber dem reak -
tionärcn Block zu sanimenzuscbli - ßcn . Renoult nennt diesen Vor -

schlag . zum Totlachen ' ; er deckt da » wahre stockreaktionäre
Verhalten der bürgerlichen Parteien auch ihre « linken Flügel »
auf , erinnert an die zahlreichen Wahlbündnisse dieser Herren
mit denen vom rechten Flügel und weist jnde Vereinigung
mit irgendwelcher bürgerlichen Partei mit voller Tntrüstung
zurück .

Sie englislhe Herrschafk in Aesypken .
In den letzten Tagen laufcn zahlreiche Nachrichten über

Unruhen in Aegypten ein . Besonder » in Alexandrien
kam e» zu Zusammnnstößen , bei denen « » mehrere Tote
und verwundete gab . Von der englischW Militärbehörde wurde

de « holb die . Inkraftsetzung de » Kriegtgesetz » und die Der -

hängung de « Delagerung » zu stände » angeordnet .

Di « Bewegung wird durch ein Telegramm charakterisiert .
da » da » ägyptisch « Nationalkomitee an unser franzosisch «» Par -
teidlatt . Humanitä * richtete . Darin wird protestiert gegen
da » vorgehen der engischen Trupven gegen die friedliche Be -

wegung de » ägyptischen Volkes zur Erlangung seiner Unab -

häng igtest . Seit neun Monaten fließ « da » Blut de » ägyptischen
Volke ». Taufende von vegyptern seien deportiert oder in »

Gefängni » geworfen und da » Standrecht über da » ganze
Land verhängt worden . Trotzdem fahr « da » ägyptische Volk

mutig in seinem Kampf für seine Unabhängigkeit fort und lehne
die Proklamation de » Marschall » Allenbh , der nur eine be-

scheiden « Autcnomie oerspreche , ab . Da » Komitee fordert

Frankreich aus , Aegypten » geheiligte Sache zu verteidigen .

Der Appell an Frankreich wird wohl kaum Gehör finden ,
denn Frankreich ist ja auf » engste mit England vetbunden .

Beide Mächte haben sich gegenseitig über ihre kolonialen Ein -

flußsphärcn veiständigt und Frankreich wird sich wohl hüten .

England über seine Maßnahme » iu Aegypten Vorholtungen zu

mache « .

Der Menswandel des Exttovprwzev vor Gericht
Me die rechtdsegiacistische Franksurter . volküstimm « ' mit -

teilt , ha ! der rechtes », ■alift . iKche Abg . Sinzheim « ? im Auf¬

trag eine » . vol ? » stimn « ' . Redakteur » Prwatklag « gegen den

ooutschnationalen Abg . L a t t m a n n erhoben .

Der der Klagr zugrunde lteflende Sackwechast besteht darin .

daß in einer Versammlung Lattmann einig « Einzokheiten Sber

da » . grontteben ' de » Exkronprinzen al » . gemeine Lüge " bezeich -

um tet *'trete und verlangt «, daß der Redner ihn verlkloge .

fachen aufzuklären . �
Man kann Herrn Lattmann nur dankbar srtn . daß

Weis « da » weiteste Kreise b <» Volte » tniervstirrend «
de » Hohenzollernspoosie » vor Gericht ausgerollt wird .

ZI

, « » I
»nsrrr ,

Neue zewMge Vre! sfkeiger «nz für Eiseusa ' srO � m

Mit Hock , druck betreibt das Unternehmertum die �
treibung der Preise bis zum Stande der Weltmarl � �

'

preis « , wie sie sich für Deutschland durch die unterwelr �
-

Valuta gestalten . Ohne jede Rücksicht aus die ""«iiit
fahren , die fci « Verwirklichung dieser Absichten für d>c� >ln«i, �
( DAfF imtk f»lff rtit » Xie« Xlkri�h v ftmi»

Zcckzcninognat . m sind es besonder » die Eilen - • l »iili »i,en
S t a h I i n d u st r i e l l e n . die sich ans diele Weise »k 1

ju �
tun . In einer Bersammiung de » StatzlbundeS , an RitenH

Vertreter der Verbrauckterkreise , d. - S Handel » , sowie ' » huxu,
ArbeitSgemcinscklaftcn und behördlichen Bcichaffiint ' �

' den

teilnahmen , wurde , wie mitgeteilt wird , die Noliveno « - «»Berne

« iner beträchtlichen weiteren Preiserhöhung ancrk «nnl - euch

wurden , ausgehend von einer Erhöhung de »

Stabeisengrnndpreiic » um 7 5 0 Mark die Ton11

Preise für die übrigen WalKverkSerzeugnisje in t ! »

sprechende » Verhältnis gebracht . Angeblich baden a " .

Vertreter de » Reichswirtichasliministerium » die

feit dieser außerordentlich hoben Preissteigeruna eins '
�

wenn sie auch niangels ausreichender Vollmackstcn n > »

sofortige Zustimmung erteilen konnten . ,
Di ? in dieser Sitzung beschlossenen PmSeich «' .

aehen erbeblich über die Beträge von 400 —500 lK. ' "

die vor kurzem als die wahr ' cheinliä »« Erköhuna bezi >.

wurden . Gegenüber diesen F - orderungne siebt selbst!
. Berliner T a g e b l a t t " zu der Bemerknna vcra ' S

» Die Sisenindustri « scheint demnach mit allen M- tteln
, _ _ _ _TT_ _ _ __ _ v: . �

hinzuarbeiten , eine Anpassung an die� WeltmarktpreN�
nehmen . Der Regierung ist ä u ß e r st r S l r p s i « zu

Wir verlangen , daß da » ReichNvirtschaftsminnt - .

diese Forderungen rundweg ablehnt . �I &re " Knrc

würde neu ? gewaltige Preissteigerungen auf allen

nach sich ziehen und eine tiefgehende Beunruhiguna

zen Wirtichaftöiehcn « Hervornifen .

p:

Schuhhastschand ?.
Der Maschinen schtess - r Ostomar Geschse wurde am � |

1019 in Hast genommen , und « war zunächst in VchutzYM �
19. Juli 1919 wurde er au » der Gchutzhast in UnterluM »�
ütarstihrl usä om 29 . September abetanwl » m Schuh

ist also nunmehr fünf Monote seiner Freiheit beraubt ,

auf den heutigen Tag hat da » Reich »mrlrtärg «richt kernen
�

zur Verhandlung über die von Geschle gegen d « n Schutz ° m �

eingek - gte Beschwerde anberaumt , vergeblich hat �' ' " 1

treter . Rrchdanwalt Dr . Kur » Rosenfeld , wiederholt die *
. jf

mung eine » T- crmin » grsortzert . Auf d « n letzten Antraz w

bcraumung ein « » Termin « hat Rrchteanwalt De . lHof « ' 1"

gcnden , geradezu Aassi schien Bescheid erhalten :

In der Schutzhasrsach « betr . Geschte hat Termin M. /
lichen Verhai ? blnng noch nicht airberaum « » erden i1 ""

Eckutzhaftakten sind bisher nicht zu erlangen . - / /
Also muß Geschte schutzlv , in Schutzhast sitzen , bi » �

doch «ine » Tage « die Schutzhastalten gefunden f *' "

Höher geht » immneil

feiijtn. I
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u » den Beratungen de « Kashingtener ArteltSkontert " ,,,l

» tenserenz beschäftigt « sich mit der A r b e > > yfKY
e. von verschiedenen Seiten wurde der �

( tut
Arbeit » tenserenz
frage , von »ersch
dies « Frage Frage der S- etran » t _

»er Äerrellung der vioyniaierialten zu behandeln . 2�"
Meinung , daß sonst die Ardeiteiasigte » in einem oder
Lande immer wieder austreten miisi «; durch ' "". JLiliiitf 2,
Verteilung der Rohmaterialien jind «in « Gte ' M!

Schiiitfrachten könnte hier «ine Milderung i . mxM-
Weiter wurde die Einwanderungdfrag « beya

einem Abschluß sind die Beratungen nicht getammen .

Lriefe Leo Tolstois au seine 5rau .
Anläßlich de » Tode » der Eräst, , Sophia Andrrscwna Tolstoi ,

ist e » intcrcsiaut , nachstehende Briefe von ihrem Gatten zu ver -

öffentlichen . Einleitend scknieb dk Gräfin selbst :
« Sie sollen bekannt gegeben werden mib dl « Leser sollten

Rachsicht üben gegen «In «, die vielleicht in jungen Jahren nicht
fri « Kraft besaß , auf ihren schwachen Schultern die hohe Bedeutung

gu tragen , — die grau ein « # großen Menschen und eine » Gemu »

AU fem . '
An » de ? Driefsonrnrlung , die i - m Historischen Mnfeum in

Dfoskau mebergi4eg » ist , hat die Gräfin Tolstoi zunächst eigen -

händig nochslehende Briefe abgeschrieben :

» Sagen Sie mir . a ! » ehrlicher Mensch .
'

heißt « » im aller .

ersten Schrviben Tolstoi », „ wollen Sir mein Weib werde » ?

Um GoiieSwillen , prüfen Sie sich erst ganz genau . E » wird mir

g recklich sein , ein Nein zu vernehmen , sobald der Schatten eine »

wifel » in Ihnen aufilt igt . Alter ich seh « et vorau » und werde

Wohl die Kraft finden , v » zu ertragen . Wenn ich aber al » Gatt ?

j « mal » nicht so geliebt werden sollte , wie ich liebe , so wird� » un -

erträglich sein . . . Ich fordere Ungeheure » , Un , Mögliche *

don der El>e. Ich fovbere so grliebt zu werden , wie ich liebe , und

da » ist unmöglich ! ( 1802 ) .
Zwei Jahr « später schrieb er : . Gestern habe ich Tanja w

klärt , warum e » mir nicht schwer wird , die Trennung von Dir

Und den Kindern ( ich fühle allerdings hK? . daß ich sie noch wenig

Bebe ) zu ertragen . Ich wurde forigefetzt beherrscht von per Liebe

» nd Sorge für meine schriftliche Arbeit . Wenn da » nicht der Fall

jpär «, so weiß ich. daß ich mich nicht entschließen könirte , hier zu

kein , ohne Dich ; Dp versiehst et wahrsch inlich . denn da « wo » für

mich die Schriftstellerei ist , müssen für Dich die Kinder sein . Leb

wohl , mein liebe » teuere » Hcr� mein Täubchen . . . Mit aller

Liebe bin ich die ganz » Feit bei Dir , meine Fteizzidin . Und je

mehr ich Ii k , desto mehr fürchte ich. S » wirb aber alle » gut

werden , und für un » gibt e » kein Unglück , solang « Du mich liebst .

Wie ich Dich liebe . . .

In der Epoche , al » Tolstoi den Roman : . Krieg und Friebrn '

schrieb , teilte er mit der Gattin alle frudigen und traurigen

Sr immun gen . d' « ' sin beim Schöffen überkamen . Und ich habe

» » noch gar nicht autgefprochen , wie klug Du bist . Al » gute Frau

dachtest Du an den Mann , wie an Dich selbst , und ich entsinn «

mich , wie Du sagtest : » aß olle » Militärisch « und Hiftori .

sch t uwwer Schilderung , um d » ich mich so sehr bemühte , miiwer -

. toatia herauskommen , und daaegen da » andere gut fern wird ,

wa » sich auf die lkharaktere , auf die Psychologie und auf die

Familie bezieht . Da » trifft mehr zu . al » ich zu sagen ver »

mag , und ich entsinne mich eine » jeden Deiner Worte , da » in dir -

sein Zusammenhange von Dir gesprochen wurde . Unt gerade so,
wie Tanja , möchte ich schreiben : Mama , ich will nach Jotnaja ,

ich will zu Sonja ! ' ( Sonja ist die Abkürzung von Sophia . ) All

ich zu schreiben begann . Iva ? ich nicht gut gelaunt , aber jetzt , da ich

aufhöre , bin ich «in ganz anderer Mensch . Du meine Seele , siebe

mich nur . wie ich Dich , und mich kümmert weiter nicht », und alle »

ist dortres stich . '
Boll ZärtlichSeit und überströmender Liebe ist auch ein Brief

vom Jahre 1371 . . Ein Schreiben von Di ? zu empfangen — ist
ein kleine » W>ed : rsehen ; daSsclde Gefühl ber Ungeduld , der

Freude und der Bangigkeit , wie wenn man nach der Hand schon

greifen will , während man sich dem Hause nähert . '

Dir Gräfin schrieb ihrem Gatten 1883 : . Riemak » werde ich
Dich mehr zurütkhaiien . wie ich so unvorsichtig war , et früher au »

Lieb « zu tun . De beiderseitig « Freiheit — da » ist da »

moderne Glück . Dann gibt e» leinen Vonvurf , leinen Streit ,
aber dafür gibt e » auch nicht jene » enge Band , daß da » Herz um .

schließt . . . . Ich will den Zeitpunkt der Wiedrrkehhr nicht br -

stimmen , ich bitte Dich Deinem GcfftW und Deiner Gesundheit
gemäß zu handeln . Gortl Nur nicht wieder schuld habenl . .

Darauf erwidert er : . . . . . .E » wurde mir unsäglich schwrr
und traurig zu M- ut «. Ich hob « Dich so g liebt , und Du bringst
mir all ?» da » in Erinnerung , wodurch Du bestrebt warst , meine
Liebe zu vernichten .

Zu Beginn der neunziger Jahre teil » L » Tolstoi seiner
Gattin die Absicht mit . da » Autorenrecht auf sein « Werk «

auszugeben , Iva » sie entschieden mißbilligte . . Ich widersetzt « mich
dielom Gedanken ' , bemerkt sie , . weil ich e » all ungerecht be -

trachtet - , unsere »ahlreiche und nicht vermögende Familie d «
Rot prci »znfl «t *n. '

« I » Tolstoi den Hungernden zu Hilfe eilt «, waren teilte Brief «
voll von ihren Leiden . Verletzt , daß seine Mitteilungen nicht
da » erwartet « Echo fanden , schreibt « einmal : . Wa » auf mich
besonder « unangenehm wirkt , ist — die Unau»gefproch «ichesi und

Zurückhaltung in Deinen Briefen . Ich fühle t4 sofort heran »
und «» schmerzt mich . De Wahrheit ist besser , «k» alle »
andere . .

vom Jahr « 1897 datiert der folgende Brief : . Kaum warft
Du verreift und noch vorher überfiel mich ein « tieft , tiefe Trau -
ci�kvit , weil wir einander Kummer beemian und un » nicht au » -
zusprechen verstehen . Ich klage mich selbst an . daß ich «» nicht

b. iff
dahin bringen konnte , im Verkehr mit Dir die Log >

lassen und etwa » andere » — da » Gefillbl allein

machen . Ich sag, , daß mit Logik auf Dich nicht ? .

ist , ja überhaupt iricht auf grauen , und die Logi - «te

au » der Fassung , wie ein « ungesetzmäßige vergcwomg

g- rrchterweis « ist zuzugeben , daß die Logik nicht vor
�

(

. . . r - i . . - . . i —t i _ ru _ _ _ V. . Kt. «?! >< � �
zu setzen ist . daß im Geginteil da * Gofiihl in « ' r '

�t , %

zunehmen hat . Uebrigen » weiß ich nicht » und we b
� �

wie weh stt , daß ich Dir weh getan habe und
•. t . . . . . . ._ v v � : j . v . . . . . .w wAnfifmCn *

nickt geschehen , und daß ich davon und von psivölche "
�

gequält werde , die vielleicht dadurch hervorgeruie » .
.. - v «_ _: _ •_ __ _ __r . t - _ _ _ .. (w,i (J"u'
wird bei mir vorübergehen , und w. nn e» bei Di « J »/ '

mich sw »
s« schreibe mir , mein « Liebe , und ich wevd « D �

fühlen , daß Du mich brauchst . Da » ist alle » . - . &{teWj
Au » demselben Jahr stammt ein Brief . �' r . �

söhn Tolstoi », dem Fürsten Nikolai Leonidewiti ' ck � po» .

gestellt wurde , mit der Bitte , ihn erst nach .
Nilo . ' ajewitsch seiner Gott in zu übergeben , m« » auch

» Tewre San » . Schon lang « martert mich
�

zwischrn meinem Leben und meinem Glauben . v> 1

Euer Leben , Eure Gewohnheiten , die ich selbst �
«' j

ändern , von Euch »ehen . konnte ich dt » jetzt -

Gedankrn . daß ich die Kinder , so lang « sie �
�

gerinnen Eutslusso » bermiben würde , den nh

auszuüben imstande war , und ferner , daß

würde . So oder fortsah ren zu leben , wie ich "
� rsu�1' ,st

streitend mit Euch — w — k �

erliegen , von denen

orriaqren zu itocn , iv >e >«< JVO "
und alle anfregend , bat » den J

ich umringt war , konnte ich <*' �

Ii»So habe ich mich einschlössen , jetzt endlich do » &

längst tun wollte — weggehen . % "ü.
siebzigste LsdenSjahr ringe ich mit allen Kröfien y :
Ruhe , der Einfamteil , und wenn auch nicht

Harmani « . so doch wenigsten » nach einer nstbi uI1d
Harmonie meine « Lehen » mit mein m Glauben | „ v - jf

Gewiss « » . . wenn ich Dich vertass «. so soll �Wenn ich Dich vertass «, so soll

ch n

nicht konntest und anck xei »
sein , daß ich mit Dir unzufrieden war . Ich weckt �

«i »rnz UlIV *" »•••« - e PA " fff
so fühlen wie ich und d«»halb a . i «

n und Opfer zu bringen vermockstck jO „ M

kanntest , duchslübsich

so sehen und

nicht zu ändern

Du nicht anerkennst . . . .. . . . . ._ — _
teil . . . Du gabst mir » nd der Ar » da » , » a » � , uck

und - «bst viel mütterlich , Liebe und
flu ein « angemessene Wertschätzung verdienst - � �

Epoche unsere » Leben » , in den letzten füniaeb "

Daher verurteile ich DichJ�eev �f?
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Zur HeorpnifflliöMsftep .
Von Karl Leid .

H>« nnt « n NIch <l ! ni <n, die zur Hebung bei geistigen Leb «,, «
Puclelorgunisaliou verössenilichi ivorden sind , stnd » on

k- j »iWtt�1 aeit « ö« n. ( W ist in der T< n notwendig , mehr « i « je-7 - »»» •IUI Iw •IV ' *"> ♦/ V fV
die Vnrtei leben geistig zu heben , die Mitglieder zur Be itiffinn

(, rill i�Wehcm und sie dazu zu ermuntern . S ne wnder « Froge
nleNvcris � � » b der deubsichtigt « giorck erreicht wird , ohne
bnifrcnTh ! . - su verzetteln und unnötigerweij « aufgubrouchen . Unds' ivcrcn
Ir dici ? C » voreilig erscheint , ' chon seht zu einem allgemrincn

den ) to, ! ' u kommen , so ist ed andererseits doch angezeigt , auf Mön -

r duilfl ' die bestehen und schleunigst der Alchilfe bcdür -

y« > «ix, . weil ich sehen ( cnn , scheint die restios « Anivendung der

/r - U' auf * ' " * Auslösung unseres Parteiteben ? in Rom .
V ' bd J t,ntn hinaulzulausen , bei der die Zusammensassung der Kräfte

bcrß k k
1 kommt , weil sie ohne Not doppelt und vierfach vergeudet

,, | ((
' r ' Wir haben keinen Ueberschust an Krästen . doh wir uns

A* n4 i . gestalten können , Rräireoergeudnng zu treiben . Tos
lllN B l I 'N ddl . . 11. H K. . (T?. . *SJJa ». *f i J. . . —* Vaa OllA . lia . —a aaaatK .

an
sowie

•mrnM ' i W 1 srsten , der verhrsenklichung der Nichllinien angehäng .

. �nni . 1 >l»d . ���ungcu der Nedaktion der . Freiheit " klar nachgewiesen .
y: ' , u * n ' * " 4 stieiwsse Löwenstri » Hai diese Einwände nicht entkrä ' len
� ®�r lchcint , bofc die neuen Nichtlinic » zu ivenrg auf ihre

0 n � '
i ' hti Turchiühcbarkeit in der Parteiorganisation durchgear «

m ' Rvd- Ta « muh nachgeholt werden . Man wird ja niemals
. . . a�ngen scleifsen körnen , dir sür alle ideal sind und man muh

u' Pmri « lernen . W« i » hinderlich ist , muh beseitigt wer »
*' »ich Uttj {nit is� muh gepflegt werden .

war <wi der alten Organisation zu »rPestorn .

gi l,l<" brauchen wir ? Do ? sind die Fragen , die zu lösen sind .' r «n( Jcn daran , dqh wir n «tn kchlagseriig genu - t waren . Un�e«
M- " 1 �JOanifonon war zu schwerfällig . Sie war zu starf betastet
7. » « * 1 . keschSft. ' ichrn und organiiatoristhen Dingen , mit Dingen , die
� k " " "

teit'itl �ledigung heischten , aber doch die Trörterung groher
tat ®tö0tn beeinträchtigten . Ein » Neuorganisation muhte

ssetWikil
n ni *�
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r «kt ' onUsähiykcit Bedacht nehmen , aber auch darauf .
' ' Rosien jp . gräherrr Selbitändigkei , tm Handeln zu er -

l �n. Da » sollte erreicht wecdon zunächst durch ein * andere
iL?Uun9 der OrgannationSkärper . durch die «erschlagung der« Mn Kreise und durch ibr « Verbindung der Neincn mit wenigeri.� en berlehencn Wahl7re >svrga »is «ilionen . Di « Zusammen .'

der Kreise in « inen aktwn » fähigen vorstund war deshash
. � vorn »i . . t . a- . . _w -- - - -v- ' "■ - - - - -. . .

". ' ' •lung der OrgannationSkörper . durch die Zerschlagung der
ireise . . . . .— - -

derl >

«r K

kZ �Althen und wurde In der Berliner <V« neralv « rsamm '
schlössen. Die neuen Bezirkvorganisalionen sollten grShtnre— . .. . . . .- - -

t gröhe » « «llio .
au » derankoht tver -

die Wucht und WirksairrteU derselben stch erilähe .
tl «� ,

�" en wir alle Pmrtelaktwnen zu sehr in ein « zentral »
»il,, !. ®* �. st» «N' lorrt da « geistig « Leben in der einzelnen Orga ... s' On, ÄVk- a», »» - "• — - - - "

. ' „�Skei, und «klion »frcihet , haben . Nur

%tn .
; tr ' S « me t n sa m von einer Stell « «

& ' ITTTT S*a <*>. . Xaj. _ _v Ort «r _, . &. I

�" »n. Die Genossen verlafsen stch zu sebr darauf , »va » van

bchn » brkchieht und gelangen so zur Untätigkeit . Mi « den ve .
kl, �randendurg« war natürlich di « notwendige Fühlung zu

..' mm* t aber unter dem Besichltpunkt der Selbständigkeita t t I»• —fl aa. .
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Kr, * ! ! ? Drj ' r ' r - Einheitlichkeit der grohen gemeinsamen

? totür ' T* " ?"cf) biet oben anstehen . Zu diesem Zweche bedarf
stten � besonderer Kommissionen . J « mehr diesekden auf
Mn,,. Zweck eingestellt und defrert sind , von der Re .

K -o»*1" oeschästlicher klngetegenheiien . desto eher »»erden fle
üa. �7 rrfiifsen . — Smoeil e » sich nun um die neuen Nicht .

�ndr� s» stnd sie allgemein für den Verbandsbezirk nicht
� � vielen ländlichen Bezirken haben «vir kaum soviel

tau. s , * ,Um olle Posten auch nur annähernd besehen zu kSn -
. �b deshalb mich nicht danach verfahren . E » ist nun

�ivmim ' �ben worden , dah di « in den Nichtlinirn vorgesehenen

bilis. sOrt »». Bezirk ». . Distrikt «. . VerbandSrätej den

istlin�
' �" zur praktische » Durchführung bringen . Ich glaube

' bah der Rätegedank « dttkrvdii ' . en wirdc denn di « wie »

klhgil' " uwenoung de « Ausdrucke « . Näte ' macht wch keinen

•' Brj0"1- Shn Nätosystem soll Legislative und Exekutiv « In

b>» tj
*,anb liegen . Wie hiSher die Dinge gelaufen sind , war

k tot it' 111 sokchrn Zustand nicht » zu merken und wenn et long «

llllitf»,' �b» . muh «s zu ständige » Neibungen kommen , die im

_
1 der Organisation der Partei vermieden werden müssen

�vstü,/" fc ' B mir nicht in den Kopf , dah unter allen

ioit ««drn Koemmssioiien nicht durch direkte

�ishi wervon , dah vietmehr tndivekt gewählt Wiit -

� a . �bUld
" " ubergega ngrn . Ich kann nicht glacck�n. dah e»

war . weil ich weih , dah die klendernng in mir
O » »« ' lV oa « vi « urmwwHn , . . .

. . . . .

ta «, � 1 te �k00" Unb " * b * ber Leute wegen twllzog . stnidcrn

fo " nK - 5ch km , Dir keinen Voauurs

� äfljV,K� mfr gingst und ich bin voll Dankbar .

etngedent all dess . n, wa « Du mit gabst . . . .

�

( Deutsch von Mari « Behmerlnh . )

Hch�,? �iht ein « satirische Wochenschrift , die

da »
� " ru li . ,

� Einstein und dem Zeichner George

Di , " ��de » wirb . Veide Namen find Pro .

k��tel gv"* vorliegend « Nummer ( Prei , 80 Pfg . s Hai den

* l * o it . * " k 6 , g « „ « und zeigt auf der riteljoiie

�i. . Rcii . f
wie er au » seben mühte , die hohen

k« �' rau . . .
' n 601 bei » Richter Volk , dann al » Arbeiter beim

, ,
be »" unSa ""fes1 den ganzseitigen Bildern . Zuhälter

btW�bei,, *. , t jb« eine » KriegSberichierslottec »' ' sind auch

fcltii ***« fa . j
b« I «««bcc « . Ludendorfi » lagebuch " von auher .

»«ch?" � Schlagkraft . Insgesamt eine Anklage

a ' v' ner ra . a' ' llen die brutal » Dummheit de » die Deutschen

Ktkn"
der ,1 ' n ! * n Militari , mu» . ch

� out Dg MitkazSvrtanflalkun , im Sch- uspiekhause

.
lm Anschluß an den Vortrag von Dr . Max

und
und ReformationSzeit " .

ffchiMv in *
kk* . ö,,m Port vag ! vkathilve Giissin :

'
®u. f«irix e ' mfn ' icö « r de « 10. Zahrhunderl ». Man «

«. "in p
v° n y , . der . Arthur Kraustneck : Stg « e au » Hullen .

ttbor » r - n Lmher . Dürer und Hau * Sach « .

SäÄ
" "

' lii�' vstichj. �. �vthet finde « Dieniwg . den 8. De�mber .

•I» �' v !z
1 � ivernard Shaw » Lustspiel . P « g »

Montag , den 1. Dezember .

,a hiid�. ' k e n I , . ��N' vrrktdiama von Emil Rosenow . . Dt «

"oQ«
Dezember verschob «

. . . . ." '— '

Sin « solche Neuerung «st durch » cht « begründet .
Bie Senosscu müssen in der La « « sein , die vertreier in dem
Akti » n» ral k » verbanne » zu wählen , zu denen sie Vertrauen
Haien . Die Ejewahilen sind auch Rechenschaft schuldig . Et geht
nicht an , da » Wahlrecht aus Zwischenglieder zu Übertrager, . Nach
den jehigen Bestiinmungen hat M« verbandi ' Aeneralvcrsamm -
lung gar kein Recht mehr , ihr « Vertreter selber zu wühlen .
Da » ist ein ganz unmöglicher Zustand und hat mit einer

dewokratischen Verfassuig . insemr Ctganifaiion nichts mehr

zu mn .

Wat uns aber nottut . ist , bah p * Kommissionen w «mgsier
Fützleing mit der Cr/um soi onfleWung der Tistrik : « und vor
aRem mit der KeschiistSleüung de » Perlmnbe » arbeiten müssen .
Dste Konimiffione . » sollen Arbeit vorberrileuder Natur leisten im

« ngeren Anschluß an die Orga. nrfotionSloittmq sollen sie HilsS «

orgon « soin . Sind sie e * nicht , sckttvcben entweder st « setber
»der d' e Oegairisas ionSiet t u ng völlig in der Lust . Da » geht nicht .
Hier muh baldigst ein « Reform eintreten .

Wa « mir nk « die wichtigste Ausgabe erscheint , Ist, dah
«ll « Kräfte in der Purt » ! nicht nur heraimez - ogen , sondern dah die

zahlreichr » Kräfte , die durch die selbsttätigen neuen Orzanisa »

lio >i «kvrper von geeignete » sachkundigen Männern und Frauen

durch Kurs « und Vorträge geschult werden . E » müßte

di » Hauptaufgabe unszver Organisationileitungen sein , einzeln

oder gemeinsam in Verbindung mit dem BildunpSauSschuß einen

Plan aiiszustellen . der snstematisch da » g? stige Leben in der Par ,

!«' . fördert und hebt . Wenn so die Organisation aufgebaut wird .

wird sie weit «her und schneller un » die Kräsie zu ' ühren , deren

d' « Partei In den großen Kämpfen so dringend benöligt . Unsere

Organisation wird mir dann sür un » wertvoll sein , wen » sie e?

versteh «, überzeugte und geschulte Soziolisten zu erziehen . Diese

Aufgabe >n den VardergruMLtai rücken , sollten wir » nS alle be >

mühe » , ganz gleich « aus WM « Posten un » die Orzanisalion
stellt ,

w DW ? « « " Äaa

' ä- f.1 *' j

Vauernsaiig .
0t göng UN« est , Flugblatt zu . ««nlwzfMmrt von dem Herren

Karl Götz . Barlin N>O. , Birchuwsdr . 2, Alton * Beiger , Berlin C. ,
Niederstarnimstr . 80 Bruno Frciibeüg , Bevlin , PolerSbutgor
St nahe 78. Rem hold Kami « . Berlin , Lich . enKrarr Straß « 3,
worin IwWImi wrivr dar Fiu - m, : . Wirtsck�asUiche ver « » n » gum , bor
founwciiurlen HiisSlräft « Groß�lerkrn " die Angestellten »ufsar -
der », g«t >ei > Zechin ig einer Emtriltvgebsthr von l Ml stnoi « eine »

MonatSveitroge « von 1 Ml dich er obo�jemamMm üereinigtwg
bcizutcc . cn .

E « » rängt sich einem beten Lesen de » FiuchbleAte « die lieber «

zeug « « aus , al * hätten r « die Geündor dich «« . Vereinigung '
drin « « , » nötig , sich selbst «tn * neu « Einiuchmequell « zu schassen l
Wir «vieunen «uihor d » Angchteüton , diesa » Soiwerdand ihr Geld

zu - psttru .

Die Goziallsienmg de « Theater » .

Zu dem unter vorstehender Lpitznmrke veröffentlicht «, Vevicht

schreibt un » der vortragend « Horr Dr . Seelig : . Ich habe nicht

gesagt : Beschämend für die Panei der S. P. D 4 « » wenn
die ttegiernng dazu übergehe , tn « rbeater an Pächter zu ver -
geben ' — sondern ich habe gesagt : . D? t den Siadttheatern
bedaute » . Sozialis - rung ' , daß sie zu Zwecken per Kunstpflegc
von den Siädien in eigener Regie geführt »»erben . Leider ist Va»
Verständnis für diese . Sozmlisterung ' und ihr « Notwendigkeit und

Bedeutung manchmal sogar in sozialistischen Kreisen noch recht
unentwickelt .

So ist e» beschämend , wenn fetzt sozialdemokratische Stadl -
verordnet « in Magdeburg sich ffittne Wleberderpachtung
de » vor einiger Zeit in städtisisten Eiseicketried übernommenen
Stadttheater » ausgesprochen haben . "

Zwischen den beiden sozioldemokratischon Pavteien habe ich

St « keinen Unterschied gemacht und von d « vtegiorung über »

pt nicht gesprochen .

Angestellte der Grvst - BeiNner Lederwkrtschast .
Die Angestellten der Groß - Berliner Ledcnvirtschaft werden

ersucht , di « Firn « » , die die tariflich festgelegten Arbeitszeiten
nicht beachten , umgehend dem Zentralvcrbanb der Angestellten .
Berlin SW 61, Belle - Alliance - Str . k — 10, Fachgruppe 0, nam¬
haft zu machen .

Krankenkassenangestellt « . Am Freitag , den 28. d M. , findet
ein « vertrauenSinännersitzung pünktlich um X4 Uhr im Ne -

stau�ant Gottlieb , Oranienstr . , Ecke Kommandanlenstrahe statt .
Verhandlungen mit dem Kossenverband berrcffrnd Teuerung « -
»ulagen . Jede Kasse muß vertreten sein . Zcntralverband der
Angestellten , Fachgruppe < 8 ( Krankenkassenangestellt ») .

Di » Krankenkassra - Aiiarstcllten , die auf dem Boden der

Opposition im Zentralverband der Angestellten stehen , ballen sich
gestern im Hotel . Zum avldene » Löwen " versammelt . Nach einem
vortrage de » Kollegen Hirsch über . Klassenkampf oder Arbeit »-

gemeinichasten ' wurde einstimmig beschlossen , zur Untcrstübung
der Wahlen der Delegierten zur Generalversammlung für Groß »
Berlin ein « Kommission zu bilden , welche dasür sorgen muß . daß
Kollegen und Kolleginnen , die ans dem Buden de « Aufruf » der

Opposition stehen , in die Delegiertenversammlung gewählt werden .
Fn der Diskussion zeigte e? sich, daß man die vom Beirat

in Weimar geschassenen Beschlüsse al » nicht au , reitend sür einen
Verband ansieht , der aus dem Buden des Klassenkampfe » stehen
muß . Deshalb sordeit «» sowohl der Referent al , auch die i »
der Diskussion sprechenden Kollegen di « Revision de » jetzigen
OrtSstatut ». von einem Redner wurde noch besonder » daraus

hingewiesen , daß die vom Hauptvorftand herausgegebene Wahl -
ordnuna di « Opposition an jeder Beweglichkeit innerhalb de »

verbände » hindern will . Di « Versammlung war stch tinig im

Kampf » für Durchführung ihrer Anschauung , daß mit allen
Kräften daraus hingearbeitet werden muß . daß der Verband
wieder auf dem Boden * » entschiedenen Klasseniainpfe » steht .
Zum Schluß wurde noch vom Versammlungsleiter darauf auf -
merkiam gemacht , dah «ine versa » , mluiig aller oppestlioncllcn
Kollegen am Sonnabend , den 29. , abend » 7 Uhr . Breitestr . U II

stattsindet ,
Zur « » rst « nd » wahl tm « teinfeherverband sendet un » der dort

gttvählte Revisor Friv Schütz « »ine Erklärung , in der er

sich dagegen perwanrl , al » Mitgl . « » der S . P. D. bezeschiie « z »
werden . Er persönlich sei auch nie gegen den oppositionellen
Vorstand gtwesen , aber al » Leiter der Sektion Steinhauer Hab «
er gegen die Wahl Einspruch erhoben , da man den Steinhauern
»einen Sitz « ingeräum » habe .

Siemen » u. HalSke , vlockwerk . Sonnabend früh II Nhr AuS -

zahUing de , Slreiknntcrstützung . Für die Kollegen , welche in
Arbeit stehen , noch Schluß der A' brittzeit .

A. «. G. vrnnnenstrat « . Kollegen , die noch Ek' ld zu de-
kommen hoben „ » d im St - eikloka ! Uiedomstr . IS «Alte V ' lt > ein «

- zclragen waren , erhalten ihr Geid am Sonnabend , den 29 . d, M. ,
von 2 — 8 Uhr in demsvlven Lokal . D» « Kellegen » eiden auf .
gejoodert . sämtlich zu erscheinen .

i ' ' Li' ' Haaww . i . ' xuci

I Groß - öerlin .

Die kommunalisierte Filmindustrie .

In Normtgen finöcn in diesen Tagen die Konimimal »

wählen statt . Tußoi spielt in illistionia die Flage der

Koiiiiniiiialisicriing der Filniindustrie eine sehr bedeutende

Rolle . Unser Krisliauiaor Paitribladt „ Zocialdeuiokralen "
stellt in srinci » Wobikainpje sest, daß die DUtfstc die bereits

k»mnu«naliiierte Filmindustrie »nid die Nmounato�raphen
wieder in Privatbesitz überführen will . Im Jahre 1015

wehrte sich die Rechte noch heftig gegen die Koiumnnalisie '

rung der Kineiiialographeii - Theater , als aber 1917 die So »

zialdeniokratie die Mehrheit erlangte , wurde die Kommu »

nalisierung durchgeführt . Ter Erfolg ist der , daß . wie „ So .
cialdemokraten " feststellt , im ersten lwlben Jahre die kam '

miinalisietten Kinotheater in Kristiania einen Neingewmn
von 1 000 000 Kronen gebracht haben . Diese Erfahrung « »

unserer norwegischen Parteigenossen zeigen auf das oeut

lichste , wie hinsallig alle Einwände sind , die sich gegen eiw

Koiimrimalisicruug der Filmindustrie richten . Abgeseh «
davon , daß nur durch die Konriniinalisiening der Kineniato .

graphc ' Nsheaier und die Perstaatlichnng der Filmindustrtt
sich die AuStvüchse . die daS Kinowefen stets gezeigt Hai , wer «

den beseitigen lassen , ist es auch unbedingt notwendig .
dieson Industriezweig der kapitaiistiscbn , Prosit ' iicht | i »
entreißen . Eine GekSsirdimg der deutschen Wittschaft ent -

steht durch diese Zozialisiernng nach keiner Richtung , es sei
den , daß man den Verlust , den einige hohe dividcnden «

schluckend « Nichtstuer und gewissenlose Volksverderber er »

leiden , und de » Gewinn , den die Allgxmeinbeit erfährt , afi »

nachteilig für die deutsche Valkswiptschaft ansteht .
Wir bedürfen endlich des schon längst versprochenen

Nalmimgesetzes , daS den Gemeinden die Komniimalisterung
ermöglicht . Daneben muß die Verstaatlichung der Film -
industrie erfolgen , wie daS unser « Genossen in der Prcußi -
sehen LmideSversmmnlung beantragt haben .

Die «Bilcher - und Bilderausstellungen .

Die Weihnachtsbiicher - und BilderauS "

st e l l u n g e n sind vorn Freitag , den28 . Noveme

der . bis M i t t w o ch. den 3. D ? z e m b e u, in solgendei »
Lokalen unentgeltlich zu besichtigen :

Südosten und Südsn , in der Slista der Schule Gräfe -
straße 8R . SR : »

Moabit , Ausia der Schule in der BockNimvr Str . 8b. ;
Scktönhanser Vorstadt , ün Lokal von Vüttner , Schtoedtv »

Straße 23 - 24 ;
Neiiiickendorf . im Jngz ' ndheim , Ainendestr . 79 .

Di « Stuft st rifun gen sind geöffnet an Wochen «
fa g e n von 5 bis 8 Uhr » bends und am Sonntag voi »
L Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends .

Was ein Erwerbsloser braucht .

Ein Parteigenosse schreibt »nfti . Immer noch laufen die ! »

Arbeilftlose , di « ihre Anträge stellen wollen , vergeblich zur Er »

wcrbSlolensürsorne . weil eS ihnen nicht bekannt ist . waS fsir
Pogiere sie mitbringen müssen . Wo » muß man alle » vorirgan ?
I. Einen pol . Anmeldeschein über sämtliche Personen , für di «
man Zuschlag « periongt ! 8. Jnvalidenkort « : 3. letzte ArbeitS -
beschetnigung : 4 GebiirlSurkuirde über sämtliche Personen , für
die man Zuschläge verlangt ' , 6. MietSvertrag ' , 6. war man
Soldat : Paß oder Entlassungsschein ; 7. ein « pol . Bestätigung .
daß man am f. 8 14 Berlin gewohnt hnl ; 8. ist man ver¬
heiratet : eine EheschließlingS -Beschrinigiing . Ich selbst habe et
erlebt , dah man unweigerlich zurückgeschickt wird , wenn man
nicht alle « beisammen hat Auch nicht ein » darf fehlen . Im
Interesse dnr Erwerbslosen geben mir dies « Zeilen wieder .

Zu dem Llebenwalber Raubmord erfahren wir , daß eS de »
Kriminalpolizei gelungen ist , ein Bild eine » der Beteiligten , de »
20 Jahre alten Hausdiener » Wilhelm Heinrich Schmidt ,
berbeizuschafseil , da » bei Kriminalkommissar Lehnrrdt zur An «
sich« auZliegt . Personen , die über den fflesuchten irgendwelche An¬
gaben inachen können , werden gebeten , sich umgehend dort zu
melden . Schmidt wohnte früher in Oberschäneweide , Wiihekmincn »
Hof 48 , und war dann ein « Zeillang In der Lilörstube von Pols
in der IoachimSthaler Straß « in der Näh « de » Zoo al » HauS «
diener tätig . Der lÄesucht « ist t . 74 Meier groß » nd schlank , hat
leicht gebeugte . Haltung , ein hageres , bartlose » Gesicht und dunkle »
Haar und auf der linken frand zwischen Daumen und Zeigefinger
ein « Tätowierung , die ein pfeildurchbohrtes Herz darstellt .

Den Tod Im Wnsser sucht « und fand ein noch unbekannier
älterer Mann , der seinem Aeußccen »ach dem Arbeiierjiand »
angehört zu haben scheint . Er sprang vor dem Grundstück Schöne¬
berge r. Uier 14 ins Wasser Trotzdem der Vorgang beobachtet
worden war und sich sofort Leute an seine Rellüiig machten , ge -
läng e » nicht , ihm zu Helsen . Auch dir Leiche konnte bisher noch
nicht geborgen werden . Nur ein « Soldaienmütze , dir die Dczeich -
nuiig I . H. Schab trägt .

Da » Mitkahrrn auf dem Trittbrett hat schon wieder einem
sungrn Mensche » da » Leben gekostet Der 10 stechte alle Arbeiter
Georg Müller au « der Schulstraße 80 siel in der Nähe
de » BohichofS Wedding von dem Trittbrett eine » Nordttugzuge »
und erlitt dabei so schwere vcrletznnzr - n nm Kops , daß er schon
aus dem Wege zur Rettungswache oetstaeb . Die Leiche wurde
beschlagnahmt und nach dem Scktauhausc gebracht .

3 Marl
5 - M

mit echtem

Frledens - Kai - itsclwiK
• ehftM . » lenich « r . rb « bei 5 jähr , schriltlichcr Garan

Zahnziehen mltörtllch . netfiiibmie nach bewährter
Methode bot Oeslelliina von Gebissen gratis !

Spezialität : Zähne ohne Caume
Echte Goldkronen von 30 Mark an .
# y Keine Luxasprcia « . " AtaE

Pachmännlscbo 31 und Untersuchung und Rat kostenlos .

HafivaniZahnpraxis
Donzieer Strosse 1

Fcstt SchÖMlianter 4l! co. Eingang l ) goilg «r S| r *ße.
SnrechHtunileii von 9 —12, 2—7. Sonnig ; # untJ Zeierings 9—12,

In den letzten 2 Jehren Uber 2500 Qeblsse
zur voiisltn Eu�rledenheit geliefert .



W' wrwsBBJnRasne
" 8. « Prikt ( U, S. P. T. >. D- r Kursus in de -

Ki I « Eck- . ' . z; r <4» d- Hinnt de » P« rl » Nae » » mege « am S. . ru' jet .
Zle fl . ufcn iuii son Connadend , den LS. N- oember . de' . m ( �. ' nosssn
Do�n i, Liiibigjt ». 33 {3iöO"eii . ßcfdjufi ) cißuijoUii . Prei » der Karte
1,25 !Vik.

19. Hflrihf . Frrlwz , den 58. üortmber , 7 IJbr , aufrcroit - cnü� :
fflenmloeiscimmiunfl im g. r . J - n Sa « ! der SSofeore - Jiraue . ci . Tic Ve-
tioiIcu der 5. Ablsiiring ( Sdjfuntnoiertfi ) werden ersucht , roeflon einer
vorzui . ehüieilden Wetzl ein « Glum « früher zu erscheinen .

!(!. , 11. , II . lind 13. Tiprilit . Von Freitog , 28. Nooember , bis
«in ' chütftüch 3. Dezember Auchtelluns von empiehieusw - rten Bildern ,
Buchern und Gpikien bei Büdner . Sdzwedler Glrofz - L-j . Aussteliungz -
zeit r on 4 di » 8 Uhr , Eonnldß » von S bi » S Uhr . ZulrUt für jeder .
mann .

L- ch ' enberz . ?. mid 4. Viertel . Kombinierte BiertelJoerfomirTuitfl
cm Gonnobind , den 29. November , abend » 7J < Uhr in der Aula des
Iechn - Siealgqnmchiuin », Msrbt . . CA » Schillerstraße . Thema : Tis wrll -
licize Schill ». Stefecetvt ; Lehrer Ponsony . Ohn » Mi! eli «dsbuch kein
üulüit .

noTfmgrmi�TKmnnunz mir ?rsrrttg . tm is . TlöSembe ? . a » enw 7 uhf ,
in den AiMii . hal ! «n, KoimnaNbanlenftr . 58/59 .

Sesie sozial . Prelelorier - Zuqend , Gruppe Osten . Heut « Milgl ! ««
dervorsanimlung . Jugendheim . Kanizzbe . xer Straß « 7.

Freie ssziaUst . lche Bc- leterier . IuHen », Lichtenbsrn . Freiing , den
DoWMWW�M28. Novemder , abend » 7 Uhr , finvel im Fugcnfclzei

Besprechung de » Bo. st ende » mit allen Iuzendgenossen statt , die sich
eim, Dosscstr . 52, eine

verelnsfaleüder .

an der Heimarbeit beleiligen wollen . Im Jugendheim findet Diens -
lt »go Lefeabenh . Mittwoch » T>i »kulst »n»- und Freitag « Unterhaltung »-

i abend statt .
Freie Jugend , Brenzlauee B»rf ! «dt Eonnabend vormittag 9 Uhr

tteffsn sich die Kaiiege » und Kolleginnen zweck , Austritt aus der
Landeski che Donzstrer Ttraße sStormaluhrj .

Arbeiter - Aenderverein „Berti, " , gönnten . 30. November , nach
Tegel — Tloipe —Hohenneuendorf . Treffpunkt bi » %8 Uhr Straßen -
bahnhaltestslle Tegel ( Linien 25, ZI) .

Ter Gthmimmoerein „Welle " , BerNn veean st öltet am Sonnlag , den
30. Novcmller , nachmittag « S Uhr, im Stadidad Neukölln , fein dics -
jahrlge « Schraimmfeft ( Gchtmfchmimmcn ) . Unter anderem finden statt
Damen - , Schüler », Sdasettenschwnninen , Mehrkampf , Kunstreigen und
elolttrischer Lampion . eigen . Die Nachfeier und Tanz finde ! in den
Gesamt äurnen de » Eewerkschafishouf «» Cnyetufer 15 statt . Eintritt
inkl . Tanz 1,50 Bcfe. Einiaßkarten bei A, Preuß , Ovanienftr . 200,
und Bus ; Neumann , Lichtende vg, Weichselstr . 18.

eliMaLzens SchrAe«.
Unter stinomcn und Trollen im nordischen Marchenwatd . M

dem Schwäbischen übevsetzt von Lore Hoelditke . Franz Tönrr . em

Verlag . Berlin� - chönebcrg . 100 Seiten . Preis geb . 7,50 » •

Hans Albert Förster . Warum ? Mit Federzeichnungen " ®
Veriasfer . Leipzig 1919 . Verlag Leipziger Buchdruciere : a- "»

56 Seiten . Peers 1,75 M. „ .
Julian Bsrchardt . Wie sollen m' r unsere Kinder cchne

gel erziehen ? Verlag Gesellschaft und Erziehung , G. m. b, v<

Berlin 1919 . 46 Seiten .

der Angesi - llten , Fachgruppe IS, Sektion c. An-
fl -. i ' . eUle der ( Sold - und Eilderwaren - Engroz - und Fabrikat ionsbet eist ».

Das Bild als Waffe
verwendet die

Berantworllich für die Nedaktion Alsret Dielepp , Neukölln .
Nsrlagsgenosfenlchaft „Freihrit " , e. G. m. b. H Berlin — Druck der
Lindendruckerei und Boriagegesellschast m. b. H, Schifsbauerdamm 13.

Freie Welt .

Lesen Sie das neueste tu
Bei Jedem Zcitunnshändler zu haben .

(in
IW
In
tinftt

. iMiKlmlstti ) der Alliiesielile ».
Bezirk ( vrlihit - e . lin .

I ' Min kt ? 01, Nelte - ülUancr . Tlrob « 7 10. t - l . : K»rf «nbOT| U' ' 0_4l03

t ccUko , d. Lti . November Ißl9 , gstnld » 7 llln
>n den Mufiter - Zefifäle » , Aaiscr - Wilhcluistr . S!

MitglickrvcrslliUililüg
uicv SiUjieftelltenansfchüsse ta

Fachgruppe 7

ES gilt Richtlinien aufziistelltt , nach denen
e n einheilltcheS Arbeiten oll�r ArtzesiclltenauS -
i üffe tnö . Iich ist . Deshalb darf niemand fehlen !
— i' VUt» iir »» buch loa ilmitrt . — — —

Alachgrupve 7

sDaren - , Kaufhäuser und Spenas - Keschäfte . )

Leuijcher LletallsirbeZter - Vzrhand
ZI. vkgtt .

BberschSnewelde » nd Zlmpegenb — Uttldan .
r ? itiig , den 28 . November , 4 ' , , lliir , bei
ft j ' bniictt , Oberschönetveide , Wtth - lmiuenhof 18

fchritBNltai läli &r Äiisiiwäif,
Vi » a « s de » 0 « * » n der jl . K. p . stehen .

Teeeeeidnunzc
Die Lesiren deä > beifeyfti cifJ .

steilcgtir , tue Wcchi!gk«l > der Bei' . ammiuirg rrimd - rl doülZdN e»
i Hfccf- tn. - » » »

Vornehme tierrcnuitter .
Wirtcrpaletots . JackeiranzDjrc
1QelirockaruQ/e , Sitiokinzan -
z' -ißc. frÄckanzüKc ) . nuch leih¬
weise , Joppen , sowie Pclz -
waren Jeder Art in Sport - uud
0«Hpei2c , Pelzioppea . Ferner
Alttska «. Kreuz- , kot - ur-d
SknnksiQchso . Allerhand Gofd -
und $fibersachen kaufen Sie
am billigsten im Lei; haus
Rosrnthalcr Str . Id. 1. ( Maus-
ni ' mmer genaa beachten . )

K reu zf 0 cüses Äi «k«7.
niaiiföchse , piima , von 90 . —
bi « �?L. —, ClelcjsenJre len In
Skunk «, Marder , Ilerrcn - Qeh-
peizen , Spcrlpelzcn , V/a�en -
petzen . OroÜer Posten Herren¬
anzüge Pa' etots von 85 . —bis
- 50. —, hochelegant . Qelegen -
httten In Damonkottnmen .
PiQschmlntelo . Aslrachan -
miaicln . 1 erner im Lombard
verlaleno Utaren . Ringe ,
Brillanted . «ilherne Taschen
unter " Taxpreisen im Leihhaus
Mori ; zpia «z SS n.

_ _

��a�aazCa - e . Lieferzeit
Urei�Tage. garantiert Fried cos -
qiialiUt . konkurrenzlos , drei -
Iitirdertzwcnfjg Mark InNre
enoim billiger CJroBcioläule
erslklaselcer Stoff « und Futter -
Stoffe. Zahlen Kit nicht mehr
anderswo siebenh ' . ndertM . - rk !
Artur kus , gcgeoQl er Bahnhof
Alexarderplatr , Diro�enstr .
Nr. 25. VÄterllch « MaßtcHnci -
ücrel gegründet 18°?. Montag
gesehlosser . , Sonntag zehn bis
zwei .

Ciiafselcngueff . englische t
Üeitiie lea, * FaientmacaTzen .
Auf egematratzen . Tapezierer
Wolfer . S arßardrr Str . I' . |

Möbci - Kath liefert g�gen
bequemste Teilzahlung bürger¬
liche Wolinun/seinrichtengen ,
einzelne Mftbef. Küchen , große
Auswahl Ti- . Ä«sor Str . 44, ttn
f) ran icuba rzer Tor .

ZahSiTdbisse !
re ' dsachei «, Slibersachc ».

P B a i i n

i »eIl8,Fiit *,ersachcn . W5schc-
«toffe und dergl . kau t bSchst -
sahJen . f Lcmz- Herfln - Treplow ,
Pfe&�erstr . It , am kingbabnta
Telefon : Moritzpl 7080

Wohnuns ' seinrichtuagj
Vollständige Stube und Küche
1. 390 M„ helles Schlaf/immer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark . Küchen , magelneu . Im
allen Farben , von 373 M. an.
Möbelhaus RcMeld . Baistr . 34.
Fventuelt Zabiungserlcichte -
rungen _

Sehl a -7.1mm er , Küchen .
alle Arten MAbel billig . Har -
tiadk , Tisctaleriseiater . Anuen -
straße 51.

Mobe kredit an Jeder -
MS n. bequeme An- und Ab¬
zahlung . KriegdbcschÄ Jigtc er -
halten Rabatt Gustav Oir ach,
Slraiacer Platz 1/2. Ecke
Pnichtstr . a. Schles . Bahnhof .

Partekanosfen . T" e ,,pel

Salpetersäure « Silber ,
Vneckslfber , sämtliche
Metalle kauf * höchtt -

zahlcnd .
Sfjb�rschmef « ©

_ Cbrlstionat «
Kcpe nicker Str . 20a
treyBb Manteuffclütr '

�Matälals bedeutende
fJlN I>' ' " ö h nstß I Pladnab -

' äl | EÄh nachesse , Zahn bis
S�BPoldab ' äie ! Silberab -

fälle Münzcp ! t «Ipetersanrts
Sil.-, er I Quecksilber ! Trassem I
Stannlolparier ! Kupfer I Rot -
gaüi Messing I Alum niam !
Z. nai Löts - nn! Nickel !
Zink ! Blei ! Ottthstnimpfasthc 1
h&chsiz «h' end Scbmelicrei ,
fkSelmetull - CinkaufabSro . VVc-
befftr . 31 fälessnder 4243) .

Soeben erschienen !

Iis dsüisdie mm ? -

W efii n ackts verkauf .
Oa/diren . Gardinen « olie .
Künstlergirdinen , Stores . ! üll -
beudtcken . T. schdcckcn .
Wanddckoratlonsn Diuan -
decken , Scheibengardinen
staunend billig . Wolf , Prenz¬
lauer Straß « 58 ( nahe Alezcn -
dcplatz ) .

gibt billig
gebrauchte Möbel ab.
_ _ _ _ Chor » ner str . 53.

Mdbeleinkauf « Wirt¬
schaften , Einzelmöbel , Feder -
Kcl »n. Betivflsch . e, Ciard nen
kanit Naohhar . Andrecsstr . 34.
Potlkartc erbeten . _

Mouerne
Schlafzimmer , Speisezimmer .
Küche . Anklcideschrank . Vcr-
«chleded . aingelt *. Umbausofa .
CimlscIonL ' uc, Bcltsictle . ein -
ze ! nci BQfcu , Schreibtisch .
Wsschfoüttte . Trumeau Tcp -
;> ehe. Federbettaa verkauft
Fr u Teltz , KOncn ckcr

Platin - , Üo' d- und Silber -
Abfälle . Quecksilber , Ketten ,
Ringe . ncsUcko , Uhren , Tafel¬
aufsätze . Trossen , photogra -
phische RDcU tÄnde, Paivce ,
Olflhalrump . atiche , alte Zahn¬
gebisse . sslpetcrssurts Silber ,
derea Rückstände n. Ockrät ?«
usw. kauft Platin - und Sil -
herschmelzerel Btoh , Berlin ,
C5pcniei - cr Straße 29 Tele¬
phon : Montzpiatz 3476. Ei»
gene Schmelze , direkte Vcr -
wertung .

Mof . e jeder Art. Wo' l -
sloffe , Seid ?. Futtcrestc . llem -
dentuche Köperbänder kauft
Korn, Zchdeoickcr Straße 20.
v II.

_ _ _ _
Kaufe Füller , cHer band

Stoffe . Schürzenstoffe , Ga n
Scb ekler . Qeorgcnkirchpl II.
P. cöbel , Klarier « , Teppiche
kauft Voxel. Ackerstiaße 35.
komme aaCerhatb . _

Ferst ' fU pplcli sowie
zwei Drücken kauft Rosner ,
hlsa54cr Straße 70. Teleplion
Norden 55. Größe und Preis -
an «bc erbeten . _

ooooo - ec ooovOoooo < sö < ) 0 < > o < x > oo «
o

f ellC . K- irnfelle . Unsen -
fe ie. 2 egen- ellc . Schaffe! ' . e.
Kalbfelle sowie alle «nderen
FtMe . auchWo ' le , kaulthöctast -
zrhl ' - nd Wolf , Freuzlaocr
Straße 58 I.

_ _ _ _ _

_
kaninteile , Katzenfelle
Ziegcnfeile . Schaffelle nud
andere Teile kauft laufend zu
hohen Preisen Pclzwaren -
fftbrlk Aloxandcrsfraße 24.
Hof I. Sfoct .

Slrnße 154, 4. Etage . Veikauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

HocHfelne Maßsuz' lg - ,
Ulster . Pale ot«. Warrae Hau«.
ioppen . Kamtn iamhoscn . ' - poti -
blllig , Luft . Moskauer Str . 46
pertartt , »hi ufirittzek Dahnh

Schlafzimmer , dr - i -

iMstallabfailc , Kupfer, *
Mess ng. Ziun . Zink . Blel . P atin .
Gold. Silber , Quecks ! ber .
Werkzeuge kauft zu den höch -
s ' cn Taicesp ' eiieR Ko* ' buser
Hamm 66 Morltzplaiz 1.4581' .

Lelm . Locke . Schellack
kauft Gebr . Borousky . Gncise -
patistr . 5. NoUcndorf 2579.

Leim , Schel ack . kauftieJe
Men "e Ku ich, Adalber sfr . 11.

Säcke , neue und alte , kauft
Bredow , Choriner Str . 52.

' .Clriger Soiegeischrank . kom -
5>- , scplctt , 1875V- , sofort verkäuflich

Eibeifeldcr Str . 5. Laden .

Gedcnkschriit

über den Verlan ! des ersten

Revolutionsjahres 1918/19 .
\ .

Press 1 Mark .

icrlasssenosscnscliGlt „Frelbelt "
e. G. xi . b. H.

m . BacWiinidsl. ScblfOMmgr &imm 19.

Ulster 95 Mark. Anzüge
l ?8 und 150. Meuner , Skaüt -
zer Straße I <7, _

l isclidecken sind ein -
gatrol . ' en. Teilzahlung ge¬
stattet . ßarihei , Zorudorfer

• Straße 5A

Kupfer ,
Messing , «ämiiiche Alii ! iefa ' le ,
sowie Oold , Silber , Platin ,
ZaangsWaae kamt Metal - Ein -
kmuts - Zen. rale Nennderstr . 15,
Morltzpl . 6f' 7. Händler und
Fabrikanten Engros - Preise .

Altmciana . Quacksilber
zu höchsten Tagespreisen
kauft Jeden Posten Metall¬
schmelze . Invalide *« tr. 142,
Norden 9649.

Splralbohrcr . neue . Jeden
Posica kauft Marten Löwe -
s rißc 2111

Spiratüolirer . Schmirgcl -
Icinen . Gewinde , ohrer , Naiur -
stahi . Feilen km it jeden i osten
Jungnick , Prin/cnstraßc 5
Moritzpfatz 143 18. _

Bolemfratiton

*

»

«

o

»

ä

w

N

W

stellt ein :

ü Bartsch , Tcmpelhof , WErtfvsIr, 30.

Spickermann , FankOW .
Gerhard , Ultüm - ,
Kcssl er . WIliMrjdori, Hindintüirgatr . 34,
Ernst Eng , WlidBUSSlüt ,

Wntzky , Jj ! ianni ?itiiB3 9.
HruM i :

GLrschner , GKSD�rsr SlrsSs 92.

Döring , SüinRis�zstnk 23lg , Sil

AHred Wind , tißiiWllil, - ,rls, ~r

Götze , TräSSkiWf ' r . 22.
IItum 47.

PSätserfeinesi
i und außer dem Hause für Steh - und St chunilcge - Kragen
•i dauernder Beschlftigung sucht Fe ' « JablOnkÄ ,

TsrrenwUscbefabrik . HciUgaceistatraOe 12.

iVlonieur - Anzagc , blaue i
Friedenaware , 30 Mark pro |
Stück , Tnchbandlung Becker ,
SevdrKtraSe ' ,2 ( Spittel »iarkt ) . i

kr euzfüchsef
Staunenerrcrcnd billiger Qe-
le- enheltskanf vor. 100 M. an,
sc denglänzende A' askalQchse
von 91» M. an. ausgesuchte
schöne Sief - , Silberfüchse u« I
echte Rotfüchse sowie alie
anderen Pcl / arten . Leibhaus
K0. enickerStraHe 124. Sonn -
tacs geöffnet . _

Pistirs
Silber

Ouecksisl

LC' . zgranUturt ' iil Halb
ii ?r»sonsil Siauuenerregend I
Nagelneue erstklassige Pelz¬
mantel , Kreazrü hse. Slet -
füplise , wunderbare Silber¬
füchse . prächtige sibirische
Füchse . Alaikafßchse . Cdel -
(Ochse, Skunkse . Muffe«. Fle -
g�nte Schwa zfSchsc . mit . ,
10. andere Pelzarren 35 M
Seite ic Oelcgeuheiteal Mai -
seuiuswahl . Leihhaus . Pelz -
varrr eb, Kotlbuscr Uainm 2.
nur neben Jrndorf , n cht ver -
wech�eln , Son ntag %gcöffnet .

Granisnoplion . Automat
mit Messiagtr chter u. Platten ,
erstkl «- a>ger Apparat , zu ver -
kaufen . A. Frei: , Seelowe str . 12

ICwpfer
SOsiiiklißHelfllli

Zuhr . Q« i�H « < »
vaoft zu kenkurrcNZ -
lOStnPriiMainuueree

i 3 Eiokaukslellea

| M#' : ai ! ss�i8 ! z8

f.. Cohn " ,
ts IjBniro. riir . Riutt '

l ' -llt 1 Verlaufe Nim Stoff ,
schwarr . bl iu. grün . M r. . ?0. 00.
Gelegenheitskauf . I Littauer -
rnndschiff . I große Sing�rnäh - j
inasddne , I Wheeler Wilson . '
billig , I Hcitstil ' . e mit Matratze
Knabenmantel I" jähijg . Kna¬
benstiefel 34. Kleiner . Eras -
tnusttr . I, v. !, Moabit

' am Rossniüclcr Platz ) I
21 £ i « bnko atraKe 2

Ecke bchöneberg . Str .
am Anhalter Hai . nhof \

3| KatikSli « , I« ziaor -
FrJodHcb . Slr . 229 .
( nahe HermannplaTz ) . . !
TeL: Norden 130

Neukölln 1819.

Platin , brillanten ,
Oold. Silber , alte Zahugebisse .
Abfälle . Ketten . Ringe .
Des lecke . Uhren , unmodern
gewoidercr Schmuck , Tafel -
aufsitze , sowie Ockrätze kauft
zu Höchsten Tagespreisen .
Goldschmelz " Kokoski . Per , in.
Brnorenslraße 168. Telefon :
Amt Humboldt 3480. Eigene
Schmelze . Se ' bstvcbrancher .

bpiraP . ' Ofirer , N. itur -
stahl , Scbtr . ü jeifcinen . Dre -
backcnfttti tr. Werkzeuge . Ma¬
schinen . Motor «. Schreib -
mnsc inen. Schrau »en. Me¬
talle . Fiber kauft jeden Pesten
WcrkzcughandPing Swillas ,
OranienstraBn 117.

Alto Zahnffebisse bis
1000 Mk. . Platlasi ' ine bis

75 Mk. FJatlna Oold . Silber ,
l upl ?r , Messtag , Zinn. Queck -
fllbcr kauft zu konkairenz -
osen Preisen Chr. stona *.
Me al' schmelze , Pelchenber -
gcr Str 22 «Koftbaser Tor».

Sriralbolirer , aus Schnell -
und Wetk/cug - tahl . kauft lau¬
tend TehTzKI . Kommandanten -
straSeb ' LTfl . Mo fitz platt 2232.

SpirJHbohrer , Gewinde¬
bohrer , Rcibnhle ! : , Feilen etc
kauft laufend jedsn Posten
' ; egen Kaise Ficliard Heilin ,
O. m. b. Lübecker Str . 16-

I Ü?118®

fost • ü Stoffe verkauft i
Anzug 110. Kostüm 125. Schön - !
h#u*f r Mlee l33a ( Bilderladen ) . !

Platin
SiSbar

Qu;

i/erkaafe

11 dardlnen II
r im Speii «l »«»cii »lt kaiiln

. « Ihre Utriiinen am ,un » ij -
■ und heeahlen ke n«

i iKhenWnd ' elpreiiell Ick
rkaulf schon ietit ohne Auf.
| 1( ( dircVI »n Private aa !

, fderverkkuter tar den
istinachtslisch Oard n«. .

, a. ter »chon für es Maik ,
rdincnstoün Meter 5 Mark .

- ckelcKanleKOnstlareardmea
j ( eins ' en Tüll , bunlrm
adr »« stramm »owie tn, -
«k Till au Easroipreisen .

ikdecken ca. 100 Muster . !
nberti » and r wei ' eitir 7» M,
gante llalbslores , Lang -

ires . Diwandccken , 1 ttch -
v�ken und dergl . Spexlaf -
nat für OeleRonhaiUkiuf «
öpenlcker Sir . IUI. II. Etage ,
intt Verb mj�tng bis St » H»

Jsnnowitfbrlicke und
. »rs�audo &ha iasetbrücke .

Chfti «elo »! giie . wunder -
ba t Chais ' . longue jeckc 65, —,
>' elfterer Pappe ) - A*lee 12.

Oardinenhaua herzig &
Weininger , Weinmelstcrstr . 18
( Eingang Qormannstr . 1) pffc -
rlan sem Weihnachtsfcst ;
Prinis Gardinenstoffe . Meter
5 Mark an. Abgepaßte Schal -
g. irdinrn . Kiisttltrrgardinen in
Tüll - . Mull - oder Ciamiusioff ,
Fenster 45. —. 65. —. 00 . — und
aulwins . Langstores . Hs' b-
s ort «. Tütlbetldecken 50 Mk.
Steppdecken , T scl ' decken .
Oiw andecken . alle Farben und
Preislagen . Größte Auswahl
in nepplcbca , Liufersioffen .
Brückte etc . CiCnst gste Fe -
xvgsqaeile auch fdr Wieder -
vei kftufrr !

Plan ©,
Klavier 675. NuCbsuniprano .
Konrerlpiano verkauft

Sebevrstites ,
Praakfurtcr Allee 78 .

MaMwagsn,
mi' ynd ohne Pederd

xu bUhesten Preisen .
' ürölite Auswahl . ■

Ca , WagRar ,
Köpt nlciter ütraBe 71.

( Kein Laden. )

IC « pfer
Hessing

Sämt . Alimstais
gyZabngeblsse

kauft zu
al ' erhochsten

Fnbi - ik | iroiscu

Ngkllfchmilzg

� a r u c h
Feiinjtr . 43
Tel. : Moabit 2 54

und
BeuiMHNlr . 81»,

Höbet

Ciiaiselonwues so. po, mit I
B. ltbehulter bil l, »t . Metall , i
benen 75,00. edthOd. Ankleide - ;
schtänhe . weiß , nußbaem ,
Küchen MOcke. Aueunsir . Ses .
OuerEehtüdc

üsipfar

Kücb . , . moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . testrichen .
lasiert . enoim preiswert R. e-
«ettauswphl , Köchcnindbel - '
Pahrik Himmel . I . aihrincei i
Straße U ( SchSahautet Tor) . 1

M * c » i ■ a • QK« clr,ttk „ .
. Asalttek «
Kowi , Pt « tin ! G« idl
bilb,r < 2alrn « eWi * B

kaitft ra
ailerhöciisten Schmelz -

pre « en

Mrtailsahillsizi . Soldes '

WWW « 32W C I D E N \ V C ü
am Dal lach lau .

Kupier . MesOnz , Zinn.
Nickel , Zink . Aluminiam .
' Juecksilber . Platin , Oold - u.
SilberaMWIe . alle Münzen .
,ow e alle anderen Meral ' e
kauft . Melaükorvtor " . Alte
Jakobltraße 13)4, Kcke Holl .
ma' nstraße . Telephon Moritz .
piar - 13558. _

öoij . Silber . Mßn' en . Uh¬
ren , Werl lachen kau' « hdchst -
zablond . Schubert . BaervrralJ .
strahe »' .

Spiralbabrcr , neue , knufc
Wi- ueahaa . Per «*; sr. . b •,

sptralboitrer . Schreib¬
maschinen Kautt Zimmer .
Wj ismcter S/i ; tße Ii).

Mi

Fsitieiteäsl
Juscndscliriftd

kauft man rechtzeitig in der

Eü' liliünilRöerJ «!�
WkliMMMIN 19

iK
Spiraibohrer

Werkzeuge jeden Posten kauft
lurows ' ci . Chansseestr . 51 52.

Splfa | boF » rer , neue , kauft
nok . Clia ' lottcnbg . , Röntgen -
straß� 12. _ _

Spiralbohrer , nur neue .
Kauft jeden PnsicnSchl cke scr
Lance Str . 13. Fing . Krautsrr :

Splra Ibohr�r , neae ,
Schnellschnitt - Wer r engstahl
kauft Scbwandt , liQbtiersir . 8
( ZcniralvichhqfK _

BoscHker/en , Magnete .
Zenfth . Pallasvcrraser . Moto¬
ren und Autozubchörtei ' c kauft
". Hrandt Sehl sische S�r. 12.
Moritzplatz >4?�. _

5 ' nDberbietFare
Preis \ Spiralbohrer }cd. Art,
zahl ? Spiller , Chlbg. , Herder »
Straße 1. (Ith. 4._

Snira bohren kauft %n
konkurr nz) srn Höchstprei¬
sen Industrie - BedarbarTkel
PanksrraBc 90. Qucrgcb . part .
ah vier .

Zu Taufen gesucht a' le Art ?«
Werk7e . » sre . efektro -
tec�mschc Bedarfs -

Artikel und firtzutfBiiÄMa .
Ingenieur . Mayer, Wilmersdorf .
berliner Str . 157. U) land 966.1.

Rechts - Auskw1 " �
Invalidcnstiaß !
machen, Kh esacli cn.A1 /
Renter , sacliea . Bcobaf ' |Renteosacliea . L -

Ermittelnd -<ji<
. Wahrhelt - i . ' ec��

Direktor Mandat , f-H Str . Isa «dune «, . 5TTF1 » - —Ulm
suchen . Qesnchel 0
st.i folxe I Koiibuse " .
NeanderstraSe 7. _

-

XXT' tJ - r ' d

Streß « M.

- -

Justixrat . Kcc}i-J
aMerbllilfSle Pf". . , ,

aassso�
Hafte « tla . sanolSW�jj
Rechtsbeistand
�r' iiS,r,VÄ >y

erleich terung .
Potfcdamcrstr .
BO' owstr

_ _ _ _ _

Jfässts »*
stinke 33.

SpJralb ' vihrer . Schmirgel -
leinen kauft Fr ick. Reinicken¬
dorf Sommerstr . 45 a n fjahnh .
Sch�nh' Iz. Reinickendorf 31 18

Kjf gelle gef . BoschzünJ -
kerzen k�Utt stgndig Re -
n cken Jorf - Schönüo' . x, G a-
naiensrr . I. III. von 3 7 Uhr.

Zmhmg * Wamel Platinablälie ,
Ooldsuchea . Silbersach . , aimil .
Metale kauft bocdstzahlcnd

»eiead - cr Manleutfaislrr . ße1.
Metallabfllie . siiber -

bruch , 0 ecksiiber . Zinn. Zinn -
acsshirre . Spiralbohrer neu.
schmirgelleinen , kauft Trei¬
best Kottbuser Damm ' 6.
Telephon : Mprltzp atz 135140.

M« tal | ah >f «lle ItaufileJen
posier . Je chke . Lichtenberj ,
Ptarrstr . 45. ( iürtelstr ZU
"Tftlei und / - itin sowie a >e
anderen istdel - l Metalle kauft
jedes Quantum za bedeutend
«r » ileu P, eisen Laborato¬
rium, Löbbener Str . 3) Ivoa 2

Splralijolirer . jeden Pos¬
ten kauft zu hb. listen Pre sen
ludestrie - Uednif Lichtenberg .
( Urtr . crstraßt 13. Sil g.

Sptralbahreran « Schnell -
und Werkzeuzs ahl . Ironisch .
nur nette kauft Jeden Pesten .
2 —7 Uhr. Schade , Schivei¬
teiner Str . ' 6.

Spiralboh er , neu. für
dr . erenJ n PeJarf . kaaft
ItScbs zak ' ead Jeden Posten
Lennlj . AU- Moab ' t In. _

L : — ■■■
KIchtl «

sprechen .
wachest , en aae . , -,r • ,
erlöOratcb thchh-�. if

Splraboiirer
kaufe laufend . Mtndlern keson -
lere Preise , l ' esefwcker ,

Neue KonI, «lr . 3S. Alexalderpl .

Tlenaß�i

SiDLalbOHrer . neue . Hol
schrauben , jeden Tosten kauft
laufend zu höchsten Freisen
2- �7 Uhr. Ita ftcr , Lands¬
berger Sirsße 85 ( am Alex -
MdcrvTarzX

i i/grschietienss

staunende Preise für
Spiral joh : er. i>cJiroirg Deinen
usw. zahlt We kzc - gh: ndlung
Rostocker 81 ' . ' 51. Moabit 3663.

Spiralhclxrer aus Werk¬
zeug - und ScimUlstabi , aur
neue kauft Jeden Posten Bahr ,
ScDhic - Charlotte - Str . (27, am
Üai nho# Westend .

J eder Rnucher kann

] 008b; iirk u,r,ichr,Ä,irl *
Gebrauch m. un-

schSd' . Rauc' aersfrelk - TabJet ».
ersparen , durch die sich jed. d.
Rauc cn i . wcnig . Tag. �Snz! ab¬
gewöhn . kam . w Uankf- chr . be¬
weis . !Schaclit . ( 50Tb! . ) M. 4. 20fr .
F. st . Rauch 3SchachtM . 11 . 50J .

Cisenraarnstr . I,

Le«eltöhn «T $

X ' SÄ

bijü « « SÄ
Bösas, " ! » «

bis 7 Uhf .

l5ö ; i «iM Kupferöraht.
ützM und Wachsdrahl

kauft köchslxatalcnd
IggtBieiif�reau Sclillch liiü,
Barlisi W 9, Linkstraße 10.
Tel. : I . htiow 3711» und 5. 518
Kupferieituitiren . Lotzen .
Mo ore kauft zu den t,Ochsten
i agespreisen stlekrrobllro

Saeboi lirttekensrr . H. 3 Trp .
». dtr Jannowilzb (leite.
liuptrratisbi . Silberdraht ,
amtliche Installalions - Artikei
kauft und verKiult Merkur .
Schönhauser AP« e Jh.

Cllimtner at . d Mikanit
ktuft nOc' isttahi . nd Elektro .
KuP ne' . Prenilsiier Alle « >JO.

Wlderittajidadrsthte auf
Rollen kauft zu Höchstpreise ! '
E ektro - Kuttaer Prenzlauer
Allee 220. _
Stotte Ihr Damcnkonlektiop ,
Pimcrstuff - , Seide . Garn und
limlllche Zululeu kauft Bei . ,
Kur. lr . 32, 9—5.

_ _ _ _

Lampenschlrmseide ,
auch Reire , kauft W. Haje - i
dorn . Kochstr . bWSl. Zentrum

» Yßfiagsgenösssnschalt „FREiHEiT" & G. id . b. H.

Abteilung Buchhandel

Caet�es V9ih3 , 4 Bände 20. - M.

I Reuters
° Sc�Ufers
; thtiksspesfes
| Lessings

20. -
20. -
20. -
10. -

» i

Ekßnuf gebusdüs

Besonders zu Geschenkzwecken ges

buchhanolumq
3
• » uuMnj » NULUSiQ , tjU I

-v der Verlagagenouenachaft „Freiheit
' , G. m. b. Sch : " " ��
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